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BÜCHS E D E R PAN DORA

MICHAELA OTT
WALTER SEITTER

Die auffällige Zurückhaltung der Intellektuellen angesichts der Konvulsion globaler Mächte
und Märkte hat uns dazu ermuntert, den »Schriften zur Verkehrswissenschaft«, die wir seit gut 
30 Jahren unter dem Namen TUMULT herausbringen, ein periodisch erscheinendes Organ für
aktuelle Auseinandersetzungen zur Seite zu stellen. Auf dieser Plattform für Stellungnahmen von
Selbstdenkern wollen wir ohne akademische und volkspädagogische Sprachregelungen auskom-
men und auch literarische bzw. experimentelle Textsorten aufnehmen. Wir erwarten ein breites
und interdisziplinäres Themenspektrum. Besonders wichtig: Unser Zeitschriftenprojekt zielt
nicht auf bestimmte Generationen, sondern öffnet sich Autoren und Lesern aller Altersgruppen.

Die Figur des Selbstdenkers gewinnt an Plausibilität in der Allgegenwart einer neuartigen,
coolen Servilität und Bravheit, die weniger dem Gebot einer druckvollen Ideologie als vielmehr
der Sorge um das berufliche Fortkommen, die Reputation im Kollegenkreis und die Zuteilung
von Budgetmitteln gehorcht. Diese Sorge ist durchaus begründet und rechtfertigt nicht den
Spott der mehr oder weniger Uneingespannten. Sie grassiert heute fast überall dort, wo viel ge-
sprochen, geschrieben und publiziert wird, in Hochschulen, Akademien, Medien, Netzwerken
und Verlagen, auch, auf subtile Weise, in den Zentralorganen des kritischen Zeitgesprächs.

Die Vierteljahreszeitschrift TUMULT ist ein von Wissenschaftlern und Künstlern (im
weitesten Sinne) betriebenes Organ, aber keine wissenschaftliche Zeitschrift und keine Kunst-
zeitschrift. Sie erkundet so vorbehaltlos wie möglich die Lage (auf ) der Erde im Anthropozän.
Sie bietet eigensinnigen Autoren ein Forum, in dem die kräftezehrende Sorge um die eigene
Position in der Fachöffentlichkeit fehl am Platze ist.

Im Hochschulbereich und in den ihm assoziierten Einrichtungen, behaupten wir, würde ein
solches Forum nicht entstehen. Soviel ist richtig am Gemeinplatz vom »Versagen der Intellek-
tuellen« in der Zeitenwende, dass die berufsmäßigen Denker Abschied von ihrem bildungs-
bürgerlich und akademisch gestützten Anspruch nehmen müssen. Den Anspruch auf souverä-
nes Denken wahren heute nur jene, die es aushalten, dass ihre Denkergebnisse unter dem
Gesichtspunkt plausibler Verwertungsinteressen auf absehbare Zeit nutzlos sein werden.

Im Jahr 1935 befand der Soziologe Karl Mannheim in seiner Schrift Mensch und Gesell-
schaft im Zeitalter des Umbaus (!), erschienen in einem Exilverlag, die Angehörigen der geistigen
Berufe büßten infolge der »Demokratisierung des sozialen Aufstiegs durch Bildung« ihren
Elitestatus ein: »Das Überangebot an Intellektuellen senkt den Wert der Intellektuellen sowie
der geistigen Tätigkeit.« (Darmstadt 1958, S. 117 und 119.) Diese Tätigkeit glich nach Mann-
heim nun einem Aufenthalt im Luftschloss, und die Denker mutierten zu einer »relativ
freischwebenden Schicht« zwischen den sozialen Klassen. Zu Beginn des 21. Jahrhunderts hat
sich die bodenlose Lage der Intellektuellen auf eine in den dreißiger Jahren noch unvorstellbare
Weise zugespitzt. Nun macht man ihnen auch ihren Gegenstand, die Wirklichkeit, streitig.
Erkenntnis ist somit heute annähernd überflüssiger Luxus. Es herrscht die Zuversicht vor, man
könne sich die Welt nach Belieben zurechtmachen, müsse sie nicht erst erkennen.

Aber wir hängen am Luxus und nehmen gern das Risiko in Kauf, elitär zu erscheinen. 
Die Intellektuellen sind die Elite der Überflüssigen. 

TUMULTTUMULT
Vierteljahreszeitschrift
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K L E I O H U M A N I T I E S
in der MAJUSKEL MEDIENPRODUKTION GmbH, Wetzlar

Makilam, Dr. phil., geb. 1948, Historikerin und Sozialanthropologin, ist eine
Schamanin aus der Großen Kabylei, einer von Berbern besiedelten Region
Algeriens. Während ihres Studiums begann sie mit der Aufarbeitung ihrer
Herkunft und stellte die Geschichte ihres Lebens, ihrer Familie, ihres Dor-
fes in einen Zusammenhang mit der Geschichte ihres Volkes, ihrer Heimat.
Sie selbst hatte als Kind noch Forscherinnen und Forscher erlebt, Ethno-
graphen und Historiker, Missionare meist, die die Eigentümlichkeiten der
kabylischen Kultur zu erfassen versuchten und dabei eine euro- wie andro-
zentrisch geprägte Darstellung der »Wirklichkeit« entwarfen.

»Makilam präsentiert eine Fülle außerordentlichen Wissens über die vor-
islamische Kosmologie, das rituelle Leben und die sozialen Strukturen der
Kabylen, das indigene Berbervolk Algeriens. Als westlich ausgebildete
Ethnologin, jedoch aufgewachsen im Herzen der lebendigen Traditionen
kabylischer Frauen, bietet sie seltene Einblicke in deren tägliche Rituale und
die magischen Bedeutungen ihrer komplexen bildenden Künste. Ihre Binnen-
sicht der matrilinealen heiligen Praktiken legt deren komplexen Symbolis-
mus und zugleich die zentrale kulturelle Stellung der kabylischen Frauen
offen, die bisher von westlichen Forschern unbeachtet geblieben ist.«

Joan Marler, California Institute of Integral Studies, San Francisco

»Zu den wichtigsten Aufgaben postkolonialer Wissenschaft zählt, verzerrende
Fremdbilder zu entwirren, die indigenen Völkern von ihren Kolonisatoren
aufgezwungen wurden. Für die mehrfach kolonialisierten Berbervölker ge-
hört dazu nicht zuletzt, den Frauen ihre eigentliche Bedeutung als dem
pulsierenden, lebensbejahenden kulturellen Mittelpunkt wiederzugeben, die
sie innehatten.« Barbara Alice Mann, University of Toledo, Ohio

Makilam
Die Magie kabylischer Frauen 
und die Einheit einer traditionellen
Berbergesellschaft
2013 (NA). 324 Seiten 14,8 x 22,4 cm.
ISBN 978-3-8911211-3-1 · 25,80 E

Makilam
ZeichenSprache
Magische Rituale in der Kunst
kabylischer Frauen 
2013 (NA). 196 Seiten 14,8 x 22,4 cm.
ISBN 978-3-8911211-4-8 · 19,80 E
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SCHRIFTEN ZURTUMULT VERKEHRSWISSENSCHAFT
BÜCHSE DER PANDORA
in der MAJUSKEL MEDIENPRODUKTION, Wetzlar

TUMULT 37

KEIN HALTEN
MEHR?
ISBN 978-3-88178-537-2
Ldpr. 20,00 EURO (D/A)

SOMMER 2011

Spätestens mit der Finanzkrise 2007, der die Wirtschaftskrise auf dem Fuße
folgte, hat der Markt als ultima ratio aller gesellschaftlichen Wahrheits-
ansprüche seine Glaubwürdigkeit bei mehr als drei Viertel der Bevölkerung
Europas und der USA endgültig verloren – so belegen es die Umfragen aller
gängigen Institute. Die Allmachtphantasien des frei flottierenden Finanz-
kapitals haben ihren Tribut gefordert. Zentral eingebettet in den Band findet
sich der programmatische Text »Fininvest – Gott und Müll«, in dem Bazon
Brock ebenso ironisch wie folgerichtig darlegt, warum wir nun endlich daran
gehen sollten, in den Zentren unserer Städte ausgerechnet Kathedralen zur
Verehrung und Huldigung des Atommülls zu errichten.

TUMULT 34

BAUDRILLARD
FASSEN
ISBN 978-3-98811214-9-0
(usprünglich Alpheus Verlag,
jetzt bei Büchse der Pandora)
Ldpr. 20,00 EURO (D/A)

SOMMER 2009

»Die Wolken verderben uns in Europa den Himmel. Verglichen mit den end-
losen Himmeln Nordamerikas und ihren Wolkenballungen sind unsere
kleinen Schäfchenhimmel und Schäfchenwölkchen Abbilder unserer
Schäfchengedanken, unserer niemals raumgreifenden Gedanken.«

(Amerika, 28).

Baudrillard unter anderen Himmeln sehen: in China, Brasilien, USA, mit
anders raumgreifenden Gedanken, und aus einem Außerhalb seiner Lebens-
zeit. Aber auch: Baudrillard »am Himmel des Unaktuellen« (Cool Memories
I, 99) in Europa sehen, wo er sich als die von ihm erträumte »radikale Objek-
tivität« abzuzeichnen beginnt, die sich nicht mehr der wissenschaftlichen
Erfassung erschließt, dafür den Blick auf die »Ironie des Weltprozesses«
(113) öffnet – ein zu großer Versuch?

MAJUSKEL MEDIENPRODUKTION GmbH
BÜCHSE DER PANDORA · KLEIO HUMANITIES
ANABAS · GALERIE/WERKSTATT AM DOMPLATZ
W W W . D I G I T A L A K R O B A T E N . D E

Büchse der Pandora Verlags-GmbH in der MAJUSKEL MEDIENPRODUKTION
Postfach 2820 · D-35538 Wetzlar · E-Mail: digitalakrobaten@googlemail.com
Alle unsere Publikationen mit zusätzlichen Informationen und Bestell-
möglichkeiten finden Sie auf der Website des Deutschen Buchhandels unter
www.buchhandel.de via »Erweiterte Suche« › »Verlag« › büchse der pandora

TUMULT 39

VON WEGEN
ISBN 978-3-88178-539-6
Ldpr. 20,00 EURO (D/A)

MAI/JUNI 2013

Verkehr im modernen Sinn ist massenhafte, geordnete Bewegung, in der
Fahrzeuge einander flüchtig begegnen, sich gerade einander noch genug
Aufmerksamkeit schenkend, um unbeschadet aneinander vorbei oder
irgendwohin zu kommen. Technisch, wie eine Kommunikation, in der
niemand mehr miteinander redet und doch jede Botschaft an ihr Ziel
kommt. Verkehr webt den roten Teppich, auf dem die Moderne voran-
schreitet. Er führt zu den Rändern der Welt und zurück ins Zentrum nahe-
zu aller Interpretationen der Gegenwart.
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TUMULT 38

CONTAINER /
CONTAINMENT
ISBN 978-3-88178-538-9
Ldpr. 20,00 EURO (D/A)

FRÜHJAHR 2012

In der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts überlagerte sich die globale
Ausbreitung der Containerwirtschaft mit einer weltpolitischen Doktrin des
Containments. Nach gängiger Auffassung hat die Logistik der Container 
die Logik des Containments unterlaufen und damit zu ihrer Zersetzung bei-
getragen. Der Einsatz von Containern hat die Effizienz des Güterverkehrs
gesteigert und die weltwirtschaftliche Dynamik beschleunigt. Nationalstaat-
liche Grenzen, Mauern und eiserne Vorhänge wurden dadurch immer durch-
lässiger, bis sie schließlich eingestürzt sind. Container wirken in dieser Lesart
als Agenten für Globalisierung und gegen Containment. 

Der Band enthält eine Bildserie des Fotokünstlers Georg Uhlemann, der
absichtsvoll ausschließlich mit stark überlagertem Polaroid-Material arbeitet.
Die Serie entstand im Mainzer Hafen über einen Zeitraum von mehreren Jahren.
Container spiegeln sich in den Pfützen frisch gefallenen Regens. Die Fokus-
sierung auf die vier letzten Buchstaben der SEAALAND-Container preist den
Erfinder des Verfahrens: Edwin H. Land.

TUMULT 36

KATACHOC
ISBN 978-3-9813184-1-8
(usprünglich Alpheus Verlag,
jetzt bei Büchse der Pandora)
Ldpr. 20,00 EURO (D/A)

SOMMER 2010

»Der Lebensverlängerung auf der Streckbank der Unentschiedenheit ist
ein entschiedenes Elend vorzuziehen. Lieber eine einzige wahre Welt als
unzählige Virtualitäten! – Solcher Wirklichkeitshunger ist die Triebfeder
der Katastrophen-Sehnsucht.«

Der Band enthält eine Bildserie des Schweizer Fotografen und Konzept-
künstlers Christoph Draeger, dessen Projekt darin besteht, weltweit Orte
historischer Katastrophen zu bereisen und ihre »Magie« zu dokumentieren.

TUMULT 33

UNTER UNS –
STRATEGIEN DER
DISKRETION
ISBN 978-3-9811214-2-1
(usprünglich Alpheus Verlag,
jetzt bei Büchse der Pandora)
Ldpr. 20,00 EURO (D/A)

SOMMER 2008

In begriffsgeschichtlichen und kulturvergleichenden Beiträgen spürt der
Band dem Phänomen der »Diskretion« nach, ortet es in Fallstudien und
testet es im Gespräch mit Insidern. Dabei geraten auch die mit der Diskre-
tion verbundenen Lebensformen in den Blick – Priester, Banker, Dichter –
deren Ansehen gerade auf der Verborgenheit ihres Geschäfts gründet.
Im Zeitalter von youtube, myspace und Jetset-Gelehrten ergreifen uns
Ruhm und Heimlichkeit als die Enden derselben Faszination umso mehr.

BÜCHSE DER PANDORA
in der MAJUSKEL MEDIENPRODUKTION, Wetzlar

S C H R I F T E N Z U RTUMULT V E R K E H R S W I S S E N S C H A F T

MAJUSKEL MEDIENPRODUKTION GmbH
BÜCHSE DER PANDORA · KLEIO HUMANITIES
ANABAS · GALERIE/WERKSTATT AM DOMPLATZ
W W W . D I G I T A L A K R O B A T E N . D E

Büchse der Pandora Verlags-GmbH in der MAJUSKEL MEDIENPRODUKTION
Postfach 2820 · D-35538 Wetzlar · E-Mail: digitalakrobaten@googlemail.com
Alle unsere Publikationen mit zusätzlichen Informationen und Bestell-
möglichkeiten finden Sie auf der Website des Deutschen Buchhandels unter
www.buchhandel.de via »Erweiterte Suche« › »Verlag« › büchse der pandora



In der »besten Fernsehserie der Welt« (FAZ), dem auf
ARTE ausgestrahlten dänischen Politdrama Gefähr-
liche Seilschaften, beschließt die dänische Premier-
ministerin Birgitte Nyborg spontan, das muslimische
Nord-Kharun und das christliche Süd-Kharun vor
einem drohenden Bürgerkrieg zu retten. Stracks 
fliegt sie nach Afrika und komplimentiert mit
Charme und Charisma die fundamentalistischen
Todfeinde zur Friedenskonferenz nach Kopenhagen.
Glaubwürdigkeit in der Politik, wird uns bedeutet,
erwächst aus der Verhinderung von Krieg, Ungleich-
heit und anderem Elend. (Und, nicht zu vergessen,
aus dem Krieg gegen den Krieg.)

Und die beiden Fernsehjournalistinnen im Drama
verteilen ihre Loyalität, ihre Liebe und ihre Laune
ganz nach den Erfordernissen des Kampfs für die
Menschenrechte. Ist irgendwo der Frieden in Gefahr,
eilen sie mit anklagenden Sorgenfalten durch Kopen-
hagen, gleichsam im Auftrag des Erdganzen, und
teilen Kollegen und Politiker auf in Schurken und
Gerechte.

Dies ist die »Serie des Jahres«, weil die veröffent-
lichte Meinung und eine wachsende Bekennerschar
von Repräsentanten im Kurzschluss mit dem Guten
die Antwort auf alle drängenden – auch innenpoliti-
schen – Fragen erwarten. Und wir sollten nicht mei-
nen, die große Mehrheit der deutschen und sonstigen
europäischen Politiker spräche hinter den Kulissen
anders. An unserem europäischen Frieden soll die
Welt genesen.

Wem nicht geheuer ist, dass »ausgerechnet uns«
der Krieg »so einfach abhanden kam«, der lese den
einleitenden Artikel »Der Kalte Friede« von Thomas
Kapielski. An diesem Frieden ist etwas faul, aber die
an die Kandare genommene öffentliche Sprache
sträubt sich, damit herauszurücken. Man muss ihr
schon unter die Haut kriechen, so wie Kapielski es
vermag. Kann es sein, dass der Krieg in Europa gar
nicht aufgehört hat, sondern nur vom Frieden, von
unserer indifferenten, welt- und denkfaulen Toleranz,
adoptiert worden ist?

Über die nicht geheure Unmittelbarkeit des In-
dividuums zum Weltgeschehen räsoniert Peter Strasser:
Wohin führt unsere angemaßte oder uns aufgenötigte
Allzuständigkeit? Dem universal dimensionierten Be-
troffenheitspathos hält Strasser eine pragmatische
Unterscheidung von nah und fern entgegen – und
plädiert für das Nächstliegende, die kluge Selbstsorge.

Wir werden wie Kinder behandelt, weil wir gern
Kinder sind und die deutsche und österreichische
Parteiendemokratie sich selbst die heile Welt ver-
ordnet. So hängt sie am Bild eines rückstandsfreien
Lebens kraft erneuerbarer Energien, in einer harmo-
nischen Zivilisation, wo sich »Ökologie und Öko-
nomie immer mehr liebhaben«. Manfred Maengel
reißt uns aus dieser heimeligen Illusion und zeigt:
Im Dienst an den Fetischen Sauberkeit und Sicher-
heit sind wir dabei, die Landschaft Zentraleuropas
einer technokratischen Hybris auszuliefern.

Hybris nährt auch die fixe Idee, wir müssten
unseren Planeten vor den Folgen eines menschen-
gemachten Klimawandels retten. Ein von Hysterie
und Machbarkeitsdoktrin gehetzter Naturschutz treibt
die Bewirtschaftung von Erde, Luft und Wasser,
Fauna und Flora voran, unterwirft sie letztlich der
Stoff und Geld vernichtenden Finanzwirtschaft, so-
mit der totalen Verantwortungslosigkeit. Dagegen
fordert Reinhard Falter Bescheidenheit – und Rück-
besinnung auf jenen Lebensraum, für den wir wirk-
lich Verantwortung tragen.

Hinter dem ehrbaren Eifer, sämtliche Katastro-
phen auf menschliches Versagen zurückzuführen,
wabert der Allmachtswahn. Einzugestehen, dass be-
stimmte Prozesse unserem Belieben entglitten sind,
kränkt unseren Narzissmus. So wie die Eigenbewe-
gung der Finanzblasenökonomie, die sich von der
Realökonomie emanzipiert hat. Hatte nicht Karl
Marx schon Mitte des 19. Jahrhunderts minuziös
nachvollzogen, »wie die eigene Tat des Menschen
ihm zu einer fremden gegenüberstehenden Macht
wird« (Deutsche Ideologie)? Das den Arbeitern und
Unternehmern entfremdete Finanzkapital hatte seit-

FRANK BÖCKELMANN / HORST EBNER

KUNDSCHAFTER IN DER KONSENSZONE
ZUR ERSTEN AUSGABE

DER VIERTELJAHRESZEITSCHRIFT »TUMULT«
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dem viel Zeit, um seine Verwandlungsfähigkeit und
Durchdringungskraft rund um den Globus zu ver-
vollkommnen und schließlich auch die Zukunft zu
bewirtschaften (siehe hierzu die Beiträge von Wil-
helm Donner und Michael Zeller). Doch die Eitelkeit
der Selbstherrlichen verlangt es, dieses Kapital als
handzahmes Zahlungsmittel zu denken, und »so sol-
len die Bänker und Spekulanten unser Unglück
sein«. Beziehungsweise deren Gier. Höchste Zeit also,
dass Jens Schröter »Spekulationen über das Medium
Geld« anstellt. Er tut es unter Bezug auf neomarxia-
nische Analysen der Krisis-Gruppe um den kürzlich
verstorbenen Robert Kurz (siehe auch den Artikel
von Stefan Dornuf). Und er tut es als Medienwissen-
schaftler, der reiche Erfahrung mit der Autopoiesis
von Medien – zumal der des Computers – gesammelt
hat. 

Unangefochtene Edelmutspolitik, Geo-Enginee-
ring, Finanzmärkte und Internet drängen die Vorstel-
lung auf, wir hätten es ausschließlich mit globalen
Problemen zu tun, deren einvernehmliche Klärung
nach universellen Prinzipien anzustreben sei. Ein-
und Ausgrenzendes, Räume gar, die nicht gänzlich
Verhandelbares von anderen Räumen trennt – solche
Widerborstigkeiten zu betrachten, scheint nur noch
zu Erziehungszwecken geboten zu sein. Rudolf
Maresch hat in der Welt nachgesehen und gelangt zu
dem Fazit, dass weder materielle (wie Welthandel
und Weltverkehr) noch ideelle Konzeptionen (wie
universalistische Werte) es vermochten, geopoliti-
schen Grenzziehungen aufzulösen. Im Gegenteil, ge-
rade die Globalisierung garantiert, dass politisch auf-
tretende Mächte weiterhin und vielleicht heftiger
denn je um Räume und Territorien kämpfen, um
Rohstoffe und Ressourcen, um Zufahrtswege und
Meerengen, um Einflusszonen und Kontrolle der
digitalen Infrastrukturen.

Mit geläufigen Annahmen zu verwandten Fragen
befassen sich Thomas Hecken (Interventionspolitik
für die Menschenrechte), Parviz Amoghli (Anti-
amerikanismus), Oliver Kohns (Nationalcharaktere),

Helmut Kohlenberger (Orientierung in der Orien-
tierungslosigkeit) und Ralf Rother (Paradigma des
Lagers bei Giorgio Agamben). Alexander Schuller
hält Ausschau nach dem Volk – sollte nicht alle
Macht von ihm ausgehen? Wolfgang Ernst erinnern
die Lichtsignale aus dem (Glas-)Palast der Republik
in Berlin an den Code der DDR. 

Das Abwandern von Lebenszeit aus der raum-
zeitlich verfassten Welt ins Internet wird ein Dauer-
thema der Vierteljahreszeitschrift sein. Wir verspre-
chen, den Kulturpessimismus zu zügeln und der
Empirie den Vortritt zu lassen. Erste Erfahrungs-
berichte dazu bieten Carsten Hucho (zeitökono-
misch), Frank Jödicke (historisch-vergleichend) und
Steffen Langenhan (existenzieller Monolog). 

Im Übrigen enthält die erste Lieferung des peri-
odischen TUMULTs einige Gedanken-Sprünge, die
sich keinem Themenstrang zuordnen lassen. Jeweils
auf unerwartete Weise führen sie vor, was es heißt,
den Konsensblock der großen Medien, Parteiungen
und Gesinnungen mit fremdem Blick zu betrachten.
Petra Gehring etwa findet Worte dafür, was bei der
pompösen Inszenierung der Paralympischen Spiele
zwar augenfällig war, aber bislang nicht artikuliert
worden ist. Angela von Rahden stellt sich dem Trost-
losen, dem Untröstlichen an der Optimierungs-
Show des gestürzten AlphaTiers Lance Armstrong.
Sebastian Hennig benennt furchtlos die Geister hinter
Anders Behring Breiviks Tat. Und Christina Schües
besucht das Unausgesprochene im Appell zum
Organspenden. 

Gemeinsam jedoch ist diesen Erkundungen in der
Sphäre des Einvernehmlichen der unruhige, umher-
schweifende Blick. Müssten wir Farbe bekennen, so
bezeichnete er die bevorzugte Haltung dieser Viertel-
jahreszeitschrift. Würden wir sie aber programma-
tisch verkünden, machten wir es uns schon im
Dabeisein gemütlich und suchten »nachhaltiges«
Verständnis. Sollte es jemals so weit kommen, hören
wir auf – und andere lösen uns mit anderen Mitteln
ab.
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THOMAS KAPIELSKI, Prof., geb. 1952, lebt in Berlin als
Schriftsteller, Bildender Künstler und Musiker. Letzte Buchver-
öffentlichung: Neue Sezessionistische Heizkörperverkleidungen.
Frankfurt am Main 2012.

MANFRED MAENGEL, Dr., geb. 1952, lebt in Berlin als
Schriftsteller und Technikphilosoph. Letzte Buchveröffentli-
chung: Das Wissen des Kriegers oder Der Magische Operateur.
Krieg und Technik im Frühwerk von Ernst Jünger. Berlin 2005.

PETER STRASSER, Prof. Dr., geb. 1950, lehrt Politische Phi-
losophie sowie Rechts- und Religionsphilosophie in Graz. Letzte
Buchveröffentlichung: Wie es ist, ein Philosoph zu sein. Strebers
Erzählungen. München 2012. Kein Tag ohne Erleichterung. Salz-
burg 2012.

REINHARD FALTER, geb. 1960. Historiker und Naturphilo-
soph in München. Leiter des Instituts für Naturphilosophische
Praxis (INAP). Letzte Buchveröffentlichung: Natur prägt Kultur.
Der Einfluß von Landschaft und Klima auf den Menschen. Mün-
chen 2006.

PETRA GEHRING, Prof. Dr., geb. 1961, lehrt Philosophie an
der Universität Darmstadt. Letzte Buchveröffentlichung: Parr-
hesia: Foucault und der Mut zur Wahrheit. Berlin 2012.

ANGELA VON RAHDEN (Angela Spahr), Sozialphilosophin,
Medienwissenschaftlerin und Publizistin in Berlin. Letzte Buch-
veröffentlichung: Medientheorie. Eine Einführung (hrsg., mit
Daniela Kloock). 4. Aufl., Berlin 2012. 

SEBASTIAN HENNIG, geb. 1972, Publizist und Bildender
Künstler in Radebeul b. Dresden

CHRISTINA SCHÜES, Prof. Dr., Kulturphilosophin, lehrt
Medizingeschichte an der Universität Lübeck. Letzte Buchveröf-
fentlichung: Philosophie des Geborenseins. Freiburg i.Br. 2008. 

RUDOLF MARESCH, geb. 1954, lebt als Autor, Netzpublizist
(telepolis u.a.) und Herausgeber von Büchern über Medien, Kul-
tur, Politik und die Zukunft der westlichen Gesellschaft in Lap-
persdorf b. Regensburg. Letzte Buchveröffentlichung: Raum –
Wissen – Macht (hrsg. mit Niels Werber). Frankfurt/Main 2012.

PARVIZ AMOGHLI, geb. 1971 in Teheran, arbeitet als Essay-
ist, Hörfunkautor und Vortragender in Berlin und Wien.

ALEXANDER SCHULLER, Prof. Dr., geb. 1934, lehrte Sozio-
logie an der FU in Berlin und lebt dortselbst als Publizist. 

THOMAS HECKEN, Dr., lehrt deutsche Literaturwissenschaft
in Siegen und ist Mitherausgeber der Zeitschrift Pop. Kultur
und Kritik. Letzte Buchveröffentlichung: Das Versagen der Intel-
lektuellen. Eine Verteidigung des Konsums gegen seine deutschen
Verächter. Bielefeld 2010.



HELMUT KOHLENBERGER, Dr., geb. 1942, Philosoph in
Freilassing/Salzburg und Wien. Übersetzer der Schriften von
André Glucksmann. Mitglied der Redaktionen von Tumult und
Střední Evropa (Prag). 

RALF ROTHER, Dr., geb. 1960, Philosoph in Wien, arbeitet
insbesondere über die Werke von Sigmund Freud, Otto Gross,
Jacques Lacan und Giorgio Agamben. 

OLIVER KOHNS, Dr., geb. 1974, lehrt Literaturwissenschaft
an der Universität Luxemburg. Letzte Buchveröffentlichung:
Politik und Ethik der Komik (hrsg. mit Susanne Kaul). München
2012. 

WOLFGANG ERNST, Prof. Dr., geb. 1959, lehrt Medientheo-
rie an der Humboldt-Universität in Berlin. Letzte Buchveröf-
fentlichung: Das Gesetz des Gedächtnisses. Berlin 2007.

JENS SCHRÖTER, Prof. Dr., geb. 1970, lehrt Theorie und
Praxis multimedialer Systeme an der Universität Siegen. Andere
Forschungsschwerpunkte: Fernsehserien, Fotografie, Interme-
dialität. Letzte Buchveröffentlichung: Verdrahtet. THE WIRE
und der Kampf um die Medien. Berlin 2012.

STEFAN DORNUF, M.A., lebt als Gesellschaftstheoretiker
und Philosophiehistoriker in Frechen b. Köln. Letzte Buchver-
öffentlichung: Dialektische Untersuchungen. Philosophica et phi-
lologica minora. Für Henning Ritter. München 2012.

MICHAEL ZELLER, Dr., geb. 1944, Romancier, Lyriker und
Essayist in Wuppertal. Letzte Buchveröffentlichung: Der Schatz
auf dem Dach. Schulhausroman. Wuppertal 2012. 

WILHELM DONNER, geb. 1955, Mag. Dr., Sozialwissen-
schaftler und Chefredakteur der Zeitschrift Soziale Sicherheit im
Hauptverband der österreichischen Sozialversicherungsträger. 

CARSTEN HUCHO, Dr., geb. 1964, Netzpublizist und wis-
senschaftlich-administrativer Koordinator des Paul-Drude-Insti-
tuts für Festkörperelektronik in Berlin. Arbeitet an kollektiven
elektronischen Phänomenen. 

FRANK JÖDICKE, geb. 1975, lebt in Wien als Videokünstler,
Aktionskünstler und Schriftsteller.

STEFFEN LANGENHAN, geb. 1977, arbeitet als freier Autor,
Bildgenerator und Kulturwissenschaftler in Weimar.
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Bildung und Herrschaft tritt zu-
nächst als Begriff hervor, gewinnt
sein abstraktes Verhältnis vor aller
aktualisierbaren geschichtlichen
Verklammerung, zeigt auch hier eine
Dimension des Bewußtseins an, mit
der es seine eigene Geschichte
übergreift. Dem geschichtslosen
industriekapitalistischen Positivis-
mus entspricht die geschichtslose,
anarchische Rebellion; sie endet 
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Die Vierteljahreszeitschrift TUMULT ist das Publikationsorgan eines Stamms eingeladener und interessierter Mitarbeiter, die der
Redaktion nach eigenem Ermessen und Bestreben Texte (in einem Umfang von regulär bis zu 10.000 Zeichen inkl. Leerzeichen)
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wärtig folgende Autoren an: 
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Ivo Gurschler, Wien – Sebastian Hackenschmidt, Wien – Alois Halbmayr, Salzburg – Karin Harrasser, Köln/Wien – Frank Hart-
mann, Weimar – Josef Haslinger, Leipzig/Wien – Thomas Hecken, Siegen/Witten – Sebastian Hennig, Radebeul – Thomas Hoof,
Waltrop – Carsten Hucho, Berlin – Lorenz Jäger, Frankfurt am Main – Frank Jödicke, Wien – Rainer Just, Wien – Thomas Kapielski,
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Konstanz/Dresden – Michaela Ott, Berlin/Hamburg – Robert Pfaller, Wien – Wolfgang Pircher, Wien – Peter Pörtner, München –
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Berlin – Gabriel Ramin Schor, Wien – Christina Schües, Lübeck – Erhard Schüttpelz, Köln/Siegen – Jochen K. Schütze, Leipzig –
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Stüssel, Bonn – Peter Trawny, Düsseldorf – Gilbert Weiss, Salzburg – Niels Werber, Köln/Siegen – Katherina Zakravsky, Wien –
Michael Zeller, Wuppertal – Rüdiger Zill, Potsdam/Berlin – Hanns Zischler, Berlin 
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TUMULT, ursprünglich als »Zeit-
schrift für Verkehrswissenschaft«
gegründet von Frank Böckelmann,
Dietmar Kamper († 2001) und
Walter Seitter, erschien 1979 erst-
mals bei Merve in Berlin. Als ver-
antwortliche Redaktion zeichneten
Frank Böckelmann, Hans-Peter
Gente, Ulrich Giersch, Dietmar
Kamper, Herbert Nagel, Günther
Nahr, Ulrich Raulff, Walter Seitter
und Hanns Zischler. Nach zwei
Ausgaben wechselte die Zeitschrift
zu Beltz nach Weinheim, nach zwei
weiteren Ausgaben dort zum Verlag
Büchse der Pandora nach Wetzlar.
Als der neue Verlag 1986 sein All-
gemeinprogramm zeitweise ein-
stellte, trat TUMULT eine wechsel-
volle Reise durch die Hände ver-
schiedener Verlage an. Seit 2006
erschien TUMULT dabei zuletzt im
Alpheus Verlag von Hanns Zischler
in Berlin. 2010 wechselte TUMULT
von dort wieder zum Verlag Büchse
der Pandora von Peter Grosshaus
nach Wetzlar. Hier erschienenen
seither TUMULT 37 »Kein 
Halten mehr? Modelle der Letzt-
begründung« und TUMULT 38
»Container/Containment«. 

Unter dem Reihentitel »TUMULT
Schriften zur Verkehrswissenschaft«
erscheinen als Schriftenreihe die
Themenbände und Monografien
nunmehr in Buchform. Der Band
über Friedrich Kittler ist die 
40. Folge von TUMULT und
der erste Band dieser Edition.

In Vorbereitung befinden sich
TUMULT 39 »Von Wegen« und
TUMULT 41 »Animismus«.
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FRIEDRICH KITTLER
Technik oder Kunst?
Mit Beiträgen von Peter Berz, Wolfgang Ernst,
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2013. Softcover. 166 Seiten. 21,5 x 24,5 cm.
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ISBN 978-3-88178-540-2

»Friedrich Kittler hat in seinen Werken viele
Disziplinen berührt, durchquert und – durch-
einandergebracht. Am bekanntesten ist er
damit geworden, dass er in die »weichen«
Geisteswissenschaften viel Hardware mit
Mathematik, Technik und Krieg eingeführt 
hat. Und doch hat er gerade zuletzt gezeigt,
dass ihn immerzu ein Sinn für Poesie geleitet,
ja getrieben hat, deren Wirkung so weit gehen
soll, dass sie sogar Göttliches anzurufen, 
dass sie Verehrung zu artikulieren vermag. 
Die Medien erreichen ihr Maximum, wenn 
sie derart telekommunikativ werden.«

Diese Publikation können Sie auch im Internet
als »Bilderradio« betrachten:
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»Die leiseste Hoffnung nämlich, irgendetwas
im Leben und Schaffen des Steinmetzes, Bild-
hauers, Skulpteurs, Zeichners, Architekten
und auch Bonvivants Arno Breker zu verste-
hen, gilt jedenfalls nicht ihm, sondern dem
nicht beweisbaren, aber zarten Traum, dass
die Kunst als solche nicht verraten werden
kann.«

Diese Publikation können Sie auch im Internet
als »Bilderradio« betrachten:

www.digitalakrobaten.de/
978-3-88178-250-0
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